
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen
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Aeue Gaxtenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Ritt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Celegr.- Adreſſe Puchdrunckerei Aungburg

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Donnerstag, den 19. Jannar
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Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Berlin, 16. Januar. Se Maj.
der Kaiſer, das grüne Band des Ordens der
Rautenkrone über dem Paletot, begab ſich heute
nachmittag 2 Uhr nach dem Anhalter Bahnhof, um
den König von Sachſen zu empfangen Die Mo
narchen begrüßten ſich auf das herzlichſte und küßten
einander Die militäriſchen Ehren erwies eine
Kompagnie des 4. Garde Regiments mit Fahne und
Muſik. Nach dem Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie
beſtiegen der Kaiſer und der König eine vierſpännige
Galakaroſſe und fuhren nach dem Schloß, vom
Publikum überall ſympathiſch begrüßt. Eine
Schwadron vom 2. Garde-Ulanen Regiment eskor
tierte. Auf dem Schloßhofe ſtand eine Ehren
kompagnie vom Kaiſer Alexander Regiment. Jm
Schloſſe wurde Se. Majeſtät der König von Jhrer
Maj. der Kaiſerin empfangen. Der Kaiſer und der
König von Sachſen wechſelten bei der Galatafel im
königlichen Schloſſe Trinkſprüche, in denen die
Monarchen auf das itige Freundſchaftsver

is, in dem die Zu einander ſtehen,
Beziehung nahmen. Der König von Sachſen

hielt am Dienstag vormittag eine Parade über die
ſächſiſchen Eiſenbahn und Telegraphentruppen, die
7. und 8. Kompagnie des Eiſenbahnregiments Nr. 2
und die halbe 3. Kompagnie des Telegraphen
bataillons Nr. 1 ab. Nachdem um 9 Uhr Morgens
die 7. Kompagnie die Fahne des 2. Bataillons aus

Novelle von O Elſter.
(Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)

S Mit einer haſtigen Bewegung wandte ſich Hen
riette um und rief „Sprich nicht ſolch dummes
Zeug, Madeleine! Herr von Trott ſaß auf einem
guten, ſchnellen Pferde, er konnte jenen Burſchen
wohl entrinnen, falls ſie ihm in den Weg kamen.
Und ſprich nicht ſolche Dinge, daß es die Preußen

hören! Du könnteſt Deinen Landsleuten einen ſehr
ſchlechten Dienſt erweiſen.“

„Ja, Mademoiſelle,“ erwiderte die Dienerin.
„Jch will ſtumm ſein, wie das Grab o mon
Dieu mon dieu!“

Der Oberſtleütnant und ſein Adjutant traten
wieder in das Zimmer. Mehrere Soldaten folgten,
welche das Zaumzeug Brunos trugen. Des alten
Offiziers Antlitz war von einem ſinſteren Ernſt,
als er ſagte:

„Jch muß Sie noch einmal ſtören, Frau Ba
ronin. Jch weiß nicht, ob Sie die Worte, welche
vorhin tnein Adjutant mir ſagte, verſtanden haben

e „Ja, mein Herr,“ entgegnete Frau v. Brulange,
„ich verſtehe die deutſche Sprache.“

„Um ſo beſſer, ſo brauche ich Jhnen nicht zu
ſagen, um was es ſich handelt. Wollen Sie mir
gefälligt Aufklärung deben, wie dieſes blutbefleckte
Sattelzeug eines preußiſchen Offiziers in Jhr Haus
kommt.

„Sehr gern,“ ſprach die Baxronin, und ein
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Reichskanzler Graf Bülow Staatsminiſter v. Poſa
dowsky, Staatsſekretär Freiherr von Richthofen, der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral
Dirpitz der Kriegsminiſter von Einem und andere
teil. Nachmittags 1 Uhr 20 Minuten reiſte der
König von Sachſen wieder ab.

Der Kaiſer hatte am geſtrigen Mittwoch im
königlichen Schloſſe die Kapitelfähigen Ritter des
hohen Ordens vom Schwarzen Adler zur Aufnahme
einiger Mitglieder und zur Abhaltung eines Kapitels
um ſich verſammelt. Freitag, den 20. d. M. abends
Uhr wird bei dem Kaiſerpaare im Ritterſaale des
königlichen Schloſſes DefilierCour des diplomatiſchen
Corps, aller in ländiſchen Damen und aller Herren
vom Zivil ſtattfinden.

Der Beſuch des Königs Alfons v. Spanien
in Berlin wird Ende Februar oder Anfang März
erwartet. Unkerwegs wird er, nach der „Voſſ. Ztg.
in Magdeburg ſeine Fahrt unterbrechen, um dort
das 66. JnfanterieRegiment, deſſen Chef er iſt, zu
beſichtigen. Der deutſche Kronprinz wird den i

in e greeDresd 1512. Geburtstage wurde der Kronprinz Georg als
Offizier in das Leibgrenadier Regiment Nr. 100
eingeſtellt. Der König fuhr mit dem Kronprinzen,
vom Publikum freudigſt begrüßt, nach der Kaſerne
des Regiments, welches auf dem Exerzierplatz Auf
ſtellung genommen hatte. Der König hielt eine
Anſprache an das Regiment, in der er ſeiner Freude
Ausdruck gab, ſeinen Sohn in das Regiment ein
ſtellen zu können, dem er ſelbſt angehöre. Der
Regiments kommandeur Oberſt v. Ehrenthal dankte
und brachte ein Hoch auf den König aus. Nun
trat der Kronprinz in die Ehrenkompagnie ein und
defilierte an dem König vorüber. Nach Beendigung
der Feier, welcher die hier anweſenden Mitglieder
der königlichen Familie, ſowie die Generalität bei
wohnten, fand im Offizierkaſino des Regiments ein
Frühſtück ſtatt, an dem der König und der Kron

Als der König nach 3 Uhr mit

letzten Tage. „Herr von Trott,“ ſo ſchloß ſie, „war
ein Bekannter von uns mit dem wir in dieſem
Sommer in Baden Baden viel verkehrt haben.
Als der Zufall ihn mir verwundet, zum Tode matt,
in das Haus brachte, freute ich mich aufrichtig,
ihm Gaſtfreundſchaft erweiſen zu können. Geſtern
Morgen iſt Herr von Trott dann wieder fort
geritten und zwar in der Richtung nach Zabern.“

„Sie ſagten, Madame daß Herrn von Trotts
Pferd eingegangen ſei. Wie konnte er wieder fort
reiten Auch ſein Sattelzeug iſt ja noch hier!“

„Jch ſtellte ihm ein Pferd aus meinem Stalle
zur Verfügung

„Ah?! Frau Baronin, Jhr Wort in Ehren,
aber dieſer Edelmut, einem Feinde gegenüber

„Herr von Trott war nicht unſer Feind. Es
nahte ſich dem Schloſſe eine franzöſiſche Patrouille.
Wir wollten Herrn von Trott nicht in Gefangen-
ſchaft geraten laſſen, deshalb gaben wir ihm das
Pferd

Der alte Offizier ſchüttelte den grauen Kopf.
„Das verſtehe ein Anderer,“ murmelte er in

den Bart.
Jn dieſem Augenblick trat Henriette vor. Jhr

Antlitz war bleich, ihre Augen lohten in einem
ſtolzen, düſteren Feuer.

„Sie werden unſeren Worten Glauben ſchenken,
mein Herr,“ ſprach ſie mit leiſe bebender Stimme.

1905. 2 Zahrg.

Urra
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vor der Kaſerne aufgeſtellte Regiment ein
auf den König aus. Der König verlieh dem
prinzen den Hausorden der Rautenkrone.

Die Großherzogin von Sachſen Weimar iſt
Dienstag früh 4 Uhr geſtorben. Die Verſtorbene
war am 13. Juli 1884 in Greiz geboren, iſt alſo
noch nicht 21 Jahre alt geworden. Am 30. April 1908
vermählte ſich Prinzeſſin Karoline in Bückeburg mit
dem Großherzog von Sachſen Weimar Eiſenach
Die junge Großherzogin gab ſich alsbald redlich
Mühe, die Zuneigung der Bevölkerung zu gewinnen,
ſo daß jetzt ihr Verluſt die Herzen tief bewegt.

Der preußiſche Hof legt für die Großherzogin
von Sachſen Weimar Trauer auf 14 Tage, bis ein
ſchließlich 30. d. Mts., an. Die Hoftrauer wird für
die Couren, für das Ordensfeſt und für das Ge
burtsfeſt des Kaiſers abgelegt.

Bei der Reichstagserſatzwahl im ſiebenten
Magdeburger Wahlkreiſe wurden, wie die „Quedl.
Zeitg.“ meldet

Albrecht (Sozialdernokrat) 19007
und Fleiſcher (Ctr.) 393 Stimmen. Mithin fände
Stichwahl zwiſchen Placke und Albrecht ſtatt. Ueber
das Endergebnis dieſer Stichwahl läßt ſich noch
keine halbwegs ſichere Vermutung aufſtellen. Die
Entſcheidung wird vorausſichtlich von verhältnis
mäßig wenigen Stimmen abhängen

Die Abgeordneten Rewald und v. Riepen
hauſen brachten mit Unterſtützung von Mitgliedern
aller Parteien im Abgeordnetenhauſe einen Ankrag
ein, die Regierung aufzufordern, ſchleunigſt aus
reichende Mittel bereitzuſtellen, um dem Notſtande
entgegenzuwirken, der durch die Sturmflüut am
31. Dezember v. Js. an der Oſtſeeküſte verurſacht
worden iſt.

Von den zur Einziehung beſtimmten Reichs
münzen waren Ende 1904 noch für 3,7 Millionen
Mark goldene Fünfmarkſtücke, für 5,5 Millionen
ſilberne Zwanzigpfennigſtücke und für 0,5 Millionen
Mark Nickel-Zwanzigpfennigſtücke im Verkehr.

„Wir gaben das Pferd nicht freiwillig, Herr von
Trott forderte es, und was konnten wir gegen die
Forderung eines Feindes machen Wir mußten
ſie einfach bewilligen.“

Madame de Brulange ſah erſtaunt auf ihre
Tochter. Sie begriff nicht, weshalb Henriette dieſe
Unwahrheit ſagte. Der Oberſtleutnant aber ent
gegnete:

„Das klingt allerdings wahrſcheinlicher, mein
Fräulein.“

„Uebrigens,“ fuhr Henriette fort, und es zuckte
faſt ſpöttiſch um ihre Lippen, „können Sie bei dem
Truppenteil des Herrn von Trott anfragen laſſen.
Der Herr wird Jhnen unſere Erzählung beſtätigen.
Vielleicht genügt auch eine Anfrage im Hotel
au Cheval noir in Zabern. Dort wollte Herr von
Trott das von uns entliehene Pferd einſtellen

„Gut, mein Fräulein erwiderte mit leichtem,
höflichem Lächeln der alte Offizier, „es ſoll geſchehen,
wie Sie wünſchen. Jch werde einen Bericht an
das Oberkommando ſenden, zugleich aber eine Pa
trouille nach Zabern, um in dem Hotel Erkundi
gungen einziehen zu laſſen. Jm Uebrigen bitte ich
um Verzeihung, wenn ich Sie erſuchen muß, bis
zum Eintreffen der Aufklärung dieſes ſeltſamen
Vorfalles Jhr Zimmer und das Schloß nicht zu
verlaſſen. Dieſes Erſuchen gilt auch für ſämtliche
Bewohner des Schloſſes, die ich allerdings noch
vernehmen und ſtreng überwachen werde.
Jch habe die Ehre, meine Damen.

Die deutſchen Soldaten entfernten ſich.

nach vorläufiger Feſtſtellung insge
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Eſſen, 16. Januar. Der bergbauliche Verein
hat ſämtliche Forderungen der Arbeiterſchaft ſchroff
abgelehnt. Die Proklamierung des Generalſtreiks
im Ruhrgebiet iſt in der Delegiertenverſammlung
der Bergarbeiter in Eſſen beſchloſſen worden. Die
Geſamtzahl der Ausſtändigen beträgt jetzt Morgen
und Mittagsſchicht zuſammen 91011 gegen 60082
am 14. Januar. Dieſe Hahl verteilt ſich auf
124 Zechen und Schachtanlagen, gegen 116 am
14. Januar. Das Eiſen und Stahlwerk Hoeſch
hat heute den Betrieb der Hüttenwerke eingeſtellt.
3000 Arbeiter feiern. Jn Osnabrück wurde das
Walzwerk des dortigen Stahlwerkes wegen Kohlen
mangel ſtillgelegt. Wie aus Mühlheim und
Düſſeldorf verlautet, ſind die dortigen Regimenter
zum Abmarſch ins Streikgebiet bereit. Das Eiſen
werk Menden Schwerte in Dortmund ſtellte ſeinen
Betrieb ein, 1100 Arbeiter werden dadurch brotlos.

Die Zahl der Streikenden hat 100000 weit über
ſchritten Aus Eſſen, 17. Januar, wird gemeldet:
Jn der heutigen Morgenſchicht fehlen insgeſamt
Unter und über Tage 122612 Mann. Der Ausſtand
erſtreckt ſich auf 187 Zechen bezw. Schachtanlagen.

Reichstag. Die ſozialdemokratiſche An
frage wegen des Bergarbeiterſtreiks, die am Sonn
abend zuerſt an die Reihe kommen ſollte, wurde
zurückgeſtellt und dafür der Reichsjuſtizetat weiter
beraten. Abgeord. Stadthagen (Soz.) kam auf die
Oldenburger Vorgänge zurück, ſprach von Klaſſen
juſtiz und verbrecheriſcher Art des Strafvollzuges.
Staatsſekretär Nieberding ſtellte auf Grund ueueſter
Ermittelungen feſt, daß ſich die Strafanſtaltsbeamten
in Oldenburg bei der Behandlung des Redakteurs
Schweynert vom „Reſidenzboten“ nichts hätten zu
Schulden kommen laſſen.

W

urücknahme der
Drohung eines allgemeinen Ausſtandes erfolgen,
ſonſt iſt der Klaſſenkampf durchzuführen. Sehr
bedauerlich ſei auch die Abwanderung vom flachen
Lande in die Städte. Dem muß nach Möglichkeit
entgegengewirkt werden. Die vornehmſte Aufgabe
iſt aber die Stärkung des Mittelſtandes. Handels
miniſter Möller: Nach den letzten amtlichen Nach
richten beträgt die Zahl der Streikenden 55 000.
Die Urſachen zu dem Streik ſind verſchiedener Art.
Zu den Klagen gehört, daß die Löhne aus der Zeit
der Hochkonjunktur noch nicht wieder erreicht ſind.
Differenzen entſtanden durch die Einlegung von
Feierſchichten.

„Weshalb ſagteſt Du die Unwahrheit, Hen
riette?“ fragte die Baronin ihre Tochter.

„Weil es mich ſchmachvoll dünkte,“ entgegnete
das junge Mädchen ſtolz, „vor den Feinden unſeres

Vaterlandes bekennen zu müſſen, daß wir die Flucht
jenes Offiziers unterſtützten.“

„Aber Du machteſt doch ſelbſt den Vorſchlag
Feſt preßten ſich die Lippen Henriettens zu

ſammen. Zwiſchen ihren Augenbraunen erſchien
ein ſinſterer Zug, die ſchmalen Hände ballten ſich
zur Fauſt und gewaltſam ſtieß ſie hervor Jch be
reue es, jenen Vorſchlag gemacht zu haben. Jch
verachte mich!“

Stolz einporgerichteten Hauptes verließ ſie das
Gemach, um ſich in die Einſamkeit ihres Zimmers
zurück zuziehen.

a

Die Vernehmung der übrigen Hausgenoſſen
ergab nichts weſentlich Neues. Der Kutſcher Fran
eots wußte überhaupt nichts auszuſagen, da er an
jenem Tage abweſend geweſen ſei; Andre, der alte
Gärtner, beſtätigte indeſſen die Ausſagen der Damen
in vollem Umfange und fügte noch hinzu, d cß
Herr von Trott mit einem weißen franzöſiſchen
Küraſſtermantel und einem franzöſiſchen Käppi be
kleidet, fortgeritten ſei. Die franzöſiſche Patrouille
habe ihn für einen franzöſiſchen Offizier gehalten
und ihn unbehelligt gelaſſen

Oberſtleutnant von Baſedow, der Führer des
Detachements, konnte aus der Geſchichte nicht klug
werden, wie er dem ſchlau lächelnden Adjutanten,

Gebe Gott, daß es nicht zum allge

meinen Streik kommt, denn auf jeden feiernden
Bergarbeiter kommen viele andere Arbeiter, die
ſchwer geſchädigt werden. Am Dienstag wurde
über den Generalausſtand im Ruhrrevier weiter
verhaudelt. Die Anſchauungen, wie ſie in Arbeiter
kreiſen über die Lage der Bergknappen herrſchen,
wie ſie von den Unternehmern gehegt werden,
platzten dabei natürlich ſtark aufeinander. Es er
übrigt ſich zur Stunde, noch viele Worte darüber
zu machen, wer recht hat. Die Ergebniſſe der
Unterſuchung werden hoffentlich nicht Amtsgeheim
nis der Kommiſſion bleiben. Einſtweilen fordert
der Generalſtreik ſeine Opfer, und die öffentliche
Meinung wünſcht nichts dringlicher, als daß es ge
lingen möge, den immer weiter um ſich greifenden
Ausſtand zum Stillſtand zu bringen.

Für die Beendigung des Aufſtandes in
Südweſtafrika iſt es von Wichtigkeit, der Führer
habhaft zu werden. Samuel Maharero iſt zu den
Engländern entwiſcht, Tetjo, der gefährliche Führer
der Ovambos und Salatiel vom Waterberge ſollen
im Sandfeld geſtorben ſein; Banjo ſiel am Water
berge. Friedrich von Omburo hat vor einigen
Tagen die Waffen geſtreckt. Samuels Sohn, Fried
rich Maharero, der vielbewunderte ſchwarze „Prinz“
von der Berliner Gewerbe- Ausſtellung 1896, kämpft
an der Seite Hendrik Witbois im Süden. Abtei-
lungen der Kolonnen Eſtorff und v. d. Heyde ſind
zu einem neuen Streifzuge durch die ſüdliche Oma-
heke aufgebrochen. Auf den beiden Dampfern
der Wörmann Linie „Lulu Bohlen“ und „Hans
Wörmann“ iſt ein Truppen Transport für Deutſch
Südweſtafrika, 1104 Mann mit 528 Pferden, am
Montag eingeſchifft worden. Die Abfahrt, die abends
10 Uhr erfolgen ſollte, war wegen des durch
ſtürmiſchen Oſtwind hervorgerufenen niedrigen
Waſſerſtandes unmöglich. Die Schiffe müſſen höheren
Waſſerſtand abwarten.

Lokales und Provinzielles.

Aunnaburg. Am vergangenen Sonntag be
ging der hieſige Männer Turnverein im „Bürger
garken“ ſein 24. Stiftungsfeſt, welches wie immer
von Mitgliedern und Gäſten äußerſt zahlreich be
ſucht war. Nach dem von der Rohr ſchen Kapelle
flottgeſpielten „Feſtmarſch“ von Gottlöber hieß der
Vereinsvorſitzende Turngenoſſe Beyrich die Er
ſchienenen herzlich willlommen und gab in kurzen
Worten einen Rückblick über die Tätigkeit des Ver

i rfolge auf turneriſchem Gebiete,
heerrh fern ſtehen

kennen iſt
„Ah, Sie meinen
„Jch meine, daß zwiſchen Fräulein de Bru

lange und Lentnant von Trott ein intimes Ver
hältnis beſteht, welches ſich ſchon in Baden Baden
anknüpfte. Deshalb ließ man auch den preußiſchen
e entfliehen, als die franzöſiſche Patrouille
nahte.“

„Sie können Recht haben,“ rief lachend der
alte Kommandeur. „Ja, das iſt des Rätſels Lö-
ſung! 's ſtets die alte Geſchichte. Aber wir müſſen
die Angelegenheit vollkommen aufklären. Jch werde
mit einer Kompagnie hier bleiben, das übrige De
tachement kann unter der Führung des Haupt
manns von Schraningen den Marſch nach Lützel
burg fortſetzen. Sie, Herr Adjutant, reiten nach
Zabern zurück und ziehen im Cheval noir Erkundi
gungen ein. Jn drei Stunden können Sie wieder
zurück ſein. Die Kompagnie des Hauptmanns von
Werdau bleibt vorläufig hier. Ordnen Sie das
Nötige an, und reiten Sie dann nach Zabern.“

„Zu Befehl, Herr Oberſtleutnant.“
„Die Bewohner des Schloſſes bleiben indeſſen

noch unter ſtrenger Aufſicht.“

moriſtiſchen Vorträge gaben Anlaß zu ungeheurer
Heiterkeit und lauten Beifallsbezeugungen. Ein
Feſtball beſchloß die in allen Deilen wohlgelungene
Feier Dem MännerTurn Verein aber ſei auch an
dieſer Stelle ein kräftiges „Gut Heil“ gebracht.

Vierunddreißig Jahre waren am
diesmaligen 18. Januar verſloſſer, ſeitdem uns das
neue deutſche Reich wiedergegeben und inmitten
einer glänzenden Fürſtenverſammlung im Spiegel
ſaale des Verſailler Königsſchloſſes dem greiſen
Preußenkönig Wilhelm J. die deutſche Kaiſerkrone
aufs Haupt geſetzt würde. Vierunddreißig Jahre
goldenen Friedens, ſte ſind entſchwunden ſeit jenen
großen Stunden, ſeit jener an Siegen und deutſchen
Heldentaten unvergleichlich reichen Zeit, wo Deutſch
kands Völker und Fürſten unter dem Donner der
Geſchütze und dem Lärm der Schlachten das Sehnen
unſerer Vorfahren und die heißen Wünſche aller
Patrioten nach einem geeinten Vaterlande wahr
machten, und unſere Bitte zum Lenker der Welten
geht an dieſem hehren Gedenktage dahin, daß Gott
Uns auch fernerhin den Frieden erhalten möge uns
unſerem Volke deutſche Art, deutſche Sitte und
deutſche Stärke. Mit dieſer Bitte, dieſen Wunſche
Und mit dem Gefühl innigen Dankes an die helden
mütigen Führer und Kämpfer aus großer Zeit be
gehen wir auch in dieſem Jahre den Geburts
kag des neu geeinten deutſchen Reiches deſſen
Glieder zu ſein wir uns ſolcherart gllezeit wert er

iſen wollen.n nunaburg. (Eingeſandt.) Die berühmten
„Hippel's Steltiner Sänger aus Berlin kommen
nun auch Annaburg und zwar findet übermorgen
Sonnabend den 21. Januar im Saale des Bürger
garten eine einmalige humoriſtiſche Soiree ſtatt.
Dieſe Nachricht dürfte allen Freunden geſunden
deutſchen Humors und Verehrern ſchönen Männer-
quartettgeſanges eine recht erfreuliche ſein. Denn
wer hätte wohl noch nicht von Hippel's Stettiner
gehört ſind ſie doch ſeit Jahren nicht nur die Lieb
linge unſerer Reichshauptſtadt, ſondern erfreuen ſich,
ihrer vorzüglichen Leiſtungen wegen auch in ganz
Deutſchland einer ſo großen Beliebtheit, daß es
Eulen nach Athen tragen hieße, ihnen noch beſon
Worte des Lobes zu widmen. Ueberall wo dieſe
Vertreter volkstümlichen Humors erſcheinen, heißt
man ſie mit Freuden willkommen, weshalb ſchon
jetzt auf die übermorgen ſtattfindende humoriſtiſche
Soiree empfehlend aufmerkſam gemacht ſei, umſo
mehr als Hippels Stettiner Sänger vor anderen
gleichartigen Geſellſchaften, den beſonderen Vorzug
genießen, in der Auswahl ihrer Vorträge ſtets den
guten Sitten und der Wohlanſtändigkeit Rechnung
zu tragen, ſo daß auch Damen a
hochintereſſante Soiree beſuchen können.
ſtehe Jnferat und Zettel.)

Die kritiſchen Tage erſter Ordnung fallen
1905 nach Falb auf den 21. Januar, 19 Februar,
21. März, 19. April, 18. Mat 1. und 30. Auguſt,
28. September, 28. Oktober, 26. November, 12. De
zember. Als kritiſche Tage 2. Ordnung werden
genannt der 4. Februar, 6. März, April, 17. Juni,
2. und 16. Jult, 15. Auguſt, 13. Septbr., 13. Okto
ber. 3. Ordnung ſind der 4. Mai,
3. Juni, 12. November, I. Dezember.

Von den im Monat
November durch das „Amtliche Schulblatt“ bekannt

(Näheres

Lehrerinnenſtelle unbeſetzt geblieben. Hierzu kommen
noch 27 im Monat Dezember gemeldete Vakanzen,
macht zuſammen I19 unbeſetzte Schulſtellen.

„Sehr wohl.“
„Sehr wohl.“Nicht ohne ein Gefühl der Erleichterung ſah

Madame de Brulange die preußiſchen Truppen ab
ziehen. Aber ſehr bald bemerkte ſte, daß die Unter
ſuchung doch noch weiter geführt wurde, denn nicht
nur blieb eine Kompagnie zur Beſetzung des
Schloſſes zurück, ſondern die Bewohner, haupt-
ſächlich der Kutſcher und der Gärtner, wurden im
ſtrengen Gewahrſam gehalten, und ein junger
Offizier mit mehreren Unteroffizieren durchſuchte
ſämtliche Räume des Schloſſes und der anderen
Gebäude des Gutes. Sämtliche Ausgänge des
Schloſſes und des Wirtſchaftshofes waren durch
Poſten beſetzt; Patrouillen durchſtreiften die Um
gebung und auf dem Hofe hatte man eine Wache
eingerichtet, auf der ein fortwährendes Kommen
und Gehen herrſchte. Feſte Schritte hallten durch
die Stille des Abends; ab und zu ertönte ein lautes
Komandowort oder ein Hornſignal; zuweilen grollte
ein dumpfer Donnerſchlag in der Ferne, als wenn
grobes Geſchütz abgefeuert würde. Die alte Made
leine ſchreckte bei dieſen Tönen jedesmal heftig zu
ſammen und erzählte, daß ſie von den deutſchen
Soldaten gehört habe, Pfalzburg werde von den
Deutſchen eingeſchloſſen und bombardiert.

„Es wäre vielleicht beſſer geweſen,“ ſprach ſeuf
zend die Baronin, „wenn wir nach Pfalzburg ge
gangen wären. Dort hätten wir in dem Hauſe
meiner Tante doch in größerer Sicherheit gelebt,
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Von den größeren Landgemeinden wird der
Zuſammenſchluß der preußiſchen Landgemeinden zu
einem Verbande nach dem Muſter der Städtetage
geplant. Dieſe Landgemeindetage ſollen den Zweck
haben, Erfahrungen auszutauſchen und gemeinſame
Intereſſen wahrzunehmen.
Das Kreisturnfeſt des Turnkreiſes III ſindet
in dieſem Jahre in Wittenberg ſtatt, und zwar vom
8. 10. Juni. Demnächſt werden ſich die verſchie
denen Ausſchüſſe konſtituieren, um die Feſtordnung
zu entwerfen. Nach den Erklärungen des Kreis
vertreters Oberlehrer Köhler Magdeburg iſt auf
4000 Beſucher zu rechnen.

Eefrorene Kartoffeln darf man nicht infreier Luft und nicht etwa im Sonnenlichte, über
haupt nicht ſchnell durch ſtarke Wärme aufthauen.
Das plötzliche Extrem ſprengt die zarten Fleiſch
faſern und die beſchädigte Kartoffeln iſt dann zum
Faulen ſehr geneigt. Läßt man dagegen an einem
dunkeln mäßig warmen Orte den Froſt ausziehen,
dann verderben ſie nicht und verlieren ſogar ſehr
wenig an ihrem guten Geſchmack und Geruch.
Wenn Kartoffeln durch Froſt gelitten haben, werden
ſie wäſſerig und ſelbſt ungeſund, weil ſich in ihnen
ein Gift entwickelt, das Solanin. Hiergegen giebt
es ein gutes Mittel Man ſchält beim Kochen
einen Ring Schale ab und kocht die Kartoffel mit
Salz. Es iſt erſtaunlich wie ſie dadurch verbeſſert
werden.

Dommifzſeh, 15. Januar. Ein verheerendes
Schadenfeuer legte in der vergangenen Nacht in
der Torgauerſtraße die Hintergebäude des Land
wirts Poyda, Fichte und des Diſchlermeiſters Töpfer
in Aſche Große Mengen an Ernte und Futter
vorräten, ſowie eine große Partie Bretter wurden
von den Flammen vernichtet. Leider ſoll außer
den Gebäuden nichts verſichert ſein. Es wird bös-
willige Brandſtiftung vermutet, doch fehlt wie ge
wöhnlich vom Täter jede Spur. Seit 1880 ſind
hier mehr als 30 Brände vorgekommen, in dieſem
Jahre iſt es bereits der zweite

ZAüterbog, 16. Januar. Ein jugendlicher Rowdy
hat geſtern Abend durch ſeine brutale Handlungs
weiſe ein blühendes Menſchenleben in ernſte Gefahr
gebracht. Aus Eiferſucht feuerte der I9jährige
Handlungsgehilfe Hohenſtein gegen ſeinen gleich
altrigen Kollegen namens Dannenberg auf offener
Straße drei Revolverſchüſſe ab, durch welche der
letztere ſo ſchwer verletzt wurde, daß man ihn nach
Anlegung eines Notverbandes ſchleunigſt in eine
Berliner Klinik ſchaffen mußte. Ueber ſein Be
finden iſt man in ernſter Beſorgnis, zumal da die
Kügel bisher nicht entfernt werden konnte. Der

ige Revolverheld wurde, nachdem er ſich zunächſt
ſeiner Verhaftung durch die Flucht entzogen hatte,
noch an demſelben Abend ergriffen und dem hie
ſigen Gefängnis zugeführt.

Magdeburg, 14. Januar. Trotz der auch hier
herrſchenden veränderlichen und höchſt unange
nehmen Witterung blüht gegenwärtig zur höchſten
Bewunderung der Einwohnerſchaft in einen Garten
der Weſtendſtraße in voller Pracht ein Fliederbuſch,
natürlich ohne Blätter.

5 haben durch die AnnaAnzeigen jeder Ar burger Zeitung, welche

hierarts das meiſt verbreitete und geleſenſte
Lokalblatt iſt, anerkannt guten Erfolg.

S e

An zeigen.
r D Geſucht zu ſogleich ein
ſunges ädrhen billig zu verkaufen bei
als Lernende im Büffet III.

und eine

Ein Schaufenſter

Ladentür
Louis Hoffmann

Vermiſchtes.

Berlin, 12. Jan. Die 9. Strafkammer des
Landgerichts J Berlin verurteilte heute abend den
Grafen Pückler wegen wiederholter Aufreizung zum
Ungehorſam und zu Gewalttätigkeiten in den be
kannten Reden und Flugblättern zu 6 Monaten
Gefängnis und wegen Ungebühr vor Gericht zu
einer ſofort vollſtreckbaren Haft von 3 Tagen. Sein
Mitangeklagter Mitſching wurde zu einer Geldſtrafe
von 300 Mk. verurteilt. Als der Gerichtshof das
Urteil verkündete, ſchrie Graf Pückler /Jch fordere
Genugtuung mit der Waffe!“ Der Vorſitzende be
zeichnete das Betragen des Grafen als Unver
ſchämtheit, worauf die erwähnte Verurteilung wegen
Ungebühr erfolgte

Königsberg t. Pr. 14. Januar. Das Mitglied
des Herrenhauſes Graf zu Eulenburg auf Galling-
ken hat ſich heute auf dem Eiſe des Pregels er
ſchoſſen; die Leiche verſchwand in den Fluten und
konnte noch nicht geborgen werden. Nach einem
ſpäter aufgefundenen Zettel iſt die Tat auf Furcht
vor geiſtiger Umnachtung zurückzuführen.

Zeng, 14. Januar. Dr. Ernſt Abbé, der Be
gründer der Zeißſchen Anſtalten, iſt heute Nacht,
65 Jahre alt, geſtorben. Das Rathaus hat ſchwarz
geflaggt, da Abbe Ehrenbürger von Jeng war.

Profeſſor Abbe in Jena hat zur Förderung
von Kunſt und Wiſſenſchaft in Thüringen teſtamen
tariſch eine Million Mark hinterlaſſen.

Ein ganzes Geſchirr mit Bedienung erfroren
Auf der Straße am Kamme bei dem böhmiſchen
Orte Draſendorf wurde in einer mächtigen Schnee
wehe ein Fuhrwerk ausgegraben, deſſen Führer,
ein 20jähriger Burſche, die beiden Pferde und ein
Hund, der auf dem Wagen ſaß, erfroren waren.
Das Fuhrwerk ſcheint ſchon am vorigen Sonn
abend eingeſchneit zu ſein. Von wo es herkam
und wem es gehört, weiß man vorläufig noch nicht.

Ein Berliner Schneidermeiſter als Drama-
tiker. „Die Brüder vom Steinhof“ betitelt ſich ein
dreiaktiges Schauſpiel nach einer Erzählung von
Konrad Telmann, das am 17. d. Mts. in Keller's
Neuer Philharmonie zum Beſten Berliner Waiſen
kinder zum erſten Male in Szene geht. Der Ver
faſſer iſt Bruno Stephan, der von Beruf Schneider
meiſter iſt und in Berlin lebt.

Jn Altona wurde am Freitag auf dem Wege
zur Synagoge der 63jährige Synagogendiener Je
ſaias Rendsburg am hellen Tage erſchoſſen. Als
er das Haus Kirchenſtraße 24 paſſierte, ſtürzte ein
elegant gekleideter Mann mit erhobemem Revolver
auf den Ahnungsloſen zu und ſchoß ihm drei
Kugeln in die Bruſt und eine in die Schenkel.
Rendsburg, der eine hochbetagte Gattin und drei
Kinder hinterläßt, erlag bald im isragelitiſchen
Krankenhaus von St. Pauli (Hamburg) den ſchweren
Verletzungen. Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt der Po
lizei, bedrohte mit dem Revolver, der ihm bald
aus der Hand geſchlagen wurde, den Beamten und
rief: „Den Mörder brauchen Sie nicht erſt zu ſuchen,
ich habe den Juden erſchoſſen.“ Man merkte bald,
daß man es mit einem geiſtig Verirrten zu tun
hatte. Sein Name iſt Friedrich Heim, er iſt der
37jährige Sohn eines Stuttgarter Steuerkommſſars.
Nach den Motiven zu

e

ſeinem Attentat befragt,

ſagte er aus, er habe Rendsburg angeſehen, daß
er ein Jude ſei, und da er von den Juden verfolgt
werde, habe er ihn totgeſchoſſen.
nan
Zlluſtrierte Weltgeſchichte für das Volk mit beſonderer Be

rückſichtigung der Kulturentwickelung. Dargeſtellt von J. G
Vogt. Jn wöchentlichen Lieferungen zu 10 Pfg. zu be
ziehen durch alle Buchhandlungen und Kolporteure. Verlag von
Ernſt Wieſt Nachf., G. m. b. H., Leipzig. Liefg. 78 84.

In den vorliegenden Heften, mit denen der dritte Band
der rühmlichſt bekannten Weltgeſchichte beginnt, nimmt den
breiteſten Raum die Behandlung der chineſiſchen Geſchichte im
Mittelalter ein. Beſonders jetzt, wo die chineſiſche Konkurrenz
für uns in greifbare Nähe gerückt iſt, dürfte eine ſtreng geſchicht
liche und doch in populärer Form gehaltene Darlegung der Ent
wickelung dieſes älteſten und in ſeiner Art einzig daſtehenden
Kulturvolkes das Intereſſe weiteſter Kreiſe finden.

Der Verfaſſer, der Ching aus eigener Anſchauung und lang
jährigen eingehenden Studien kennt, ſchildert uns, wie die
Chineſen, im Gegenſatz zu den übrigen ziviliſierten Nationen,
keine Klaſſenkultur kennen, ſondern wie an den kulturellen Er
rungenſchaften alle Glieder des Volkes teilnehmen konnten, ver
möge der eigentümlichen wirtſchaftlichen Organiſation, die die
Chineſen, oft unter gewaltigen Opfern an Menſchenleben, jahr
tauſende lang gegen alle Angriffe aufrecht erhalten haben

Produkten- Börſe.
Berliner Jrühßhmarkt am 18. Januar. Weizen märk. 176,00

bis 176,50, Roggen, märk. 188,50 139,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137 149, ſchwere 150-159 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 124—134 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ- u. ſchleſ. fein 155
bis 165, mittel 1475-154, gering 145 146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 128,50 131,00, rund. 122,50 bis
127 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
140--146, fein 147--156 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,50--23,75. Roggenmehl 0 und 1 17,00- 18,40.
Weizenkleie 10,40-11,20. Roggenkleie 11,10-11,50 Mark.

Kurse vom 18. Ianuar 1905.
Deutsche Werte:

3 o conv. Deutsche Reichsanleihe
3 Deutsche Reichsanleihe
3 o eony. Preuss. Consols
3 o Preuss. Konsols
3 d.3 Sächsische Rente
4 o dgl. Rentenbriefe
4 9 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg.
3 9 dgl.
4 Preuss. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg.
3 o dgl.
4 Deutsche Hyp. Pfabfe. u. b. 1910
4 90 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911
49 Goth. Grund-Kr. -BK.-Pfbfe. u. b. 1913

3 o d
4 Mec 906

Lombard 6
Ausländische Werte:

s Chinesische Staatsanleihe
4 o dgl. v. 98
4 Rumän. 90 er Rente
5 o alte Rumän. am. Rente
4 V o Oesterreichische Silberrente
4 dgl. Goldrente
4 90 Ungarische Goldrente
4 9 dgl. Kronenrente
4 o Russische Staatsrente von 1902 89.50

Torgauer Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landesbank

im Worgau.

u. IV. Kl. Vorſtellung erwünſcht.Bahnhotewirtsenate Vüttenvere Cinen bächer Lehrling

ſucht jetzt oder zu Oſtern
Richarci Geisslen,

Bäckermſtr., Jeſſeu.

G. Froböſe.
Eine Giehelwohnung

Größte Auswahl!

in Damen
zum 1. April zu vermieten

Otto Schulze,
Gaſthof zur Eiſenbahn.

Eine großze und eine mittlere hält ſtets vorräthig

Wechſel u. Qnittungs-
G Formulare G
I. Steimbeöss, Buchdruckerei.

Konfektion:
Schwarze Paletots

von 50--3 Mk.
Farbige Paletots

von 9.50--20 Mk.Wohnung
iſt in meinem Hauſe Torgauer-
ſtraſze 18h zu vermieten.

Hermann Begke.
Hühner u. Caubenfntter,
als: Weizen, Gerſte, kleinen Mais,

empfiehlt die

Drogerie

Chineſichſe Thee's,
mediziniſche Thee's

un Annaburg
(O. Schwarze.)

Golf-Capes, ſchwarz und
farbig, von 7.50——25 Mk.

Blouſen von 1.60——7.50 Mk.

Anzüge von
Ueberzieher 10 16
Joppen 3.75 r 14Wicken, Erbſen 2c., auch gemiſcht,

habe ich ſehr billig abzugeben und

erbitte Beſtellungen. rn
und Daunen

in verſchiedenen Preislagen

A. Reich.

Ackolf Weicholt, Prettin.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
empfiehlt

Hoſen 1.35 6

in Mädehen-
Konfektion:
Jaquette in den neueſten

Ausführungen

Golfkragen von 3-—-9 Mk.
Kleider nur für kleine Kinder

von 70 Pfg. bis 6 Mk.

Burschen -Konfektion:
9 Mk. bis 22 M.

zu ſr ten Hilfe Prehret

in Herren
Konfektion:
Anzug von 12.50--40 Mk.
Ueberzieher von 12——36 Mk.

Joppe von 5--24 Mk.
Hoſe von 1.50-12 Mk.

von 1.80--15 Mk.

Knaben-Konfektion:
Anzüge von 2 Mk. bis 15 Mk.
Ueberzieher 4 182Mäntel
Joppen 2.60

r Quehl, Annaburg.



Max Naumann, Wittenberg bollegtenstr. 70. Parberei, Chem. Waschanstalt. Sett 1829.

Beste Ausführung bei mässigen Preisen. Postsendungen über Mk. 4,00 frei zurück.

hervorragende Qualität, in ſchönen Farben empfehlen

Schlesische Dachstein- u. Falzziegel- Fabriken
vormals G. Sturm, ArtienGeſelſſchaft,

Freiwaldan Bez. Liegnitz).
Verkaufsſtelle: Leipzig, Elſterſtr. 53.

n Kleiderſtofſfe,Unterrockſtoffe, Flanelle,

Kleider und HemdenBarchent
einpfiehlt in allen Preislagen

G. Pollmig's

des Fuhrgeſchaftr von 20. lcker

Annaburg, Feldſtraße
empfiehlt ſich fü C Kutſch Reiſe und Laſtfuhrenbei Preisſtellung.

e n Feinſtes neuese waveinM alz “Extraht- t

Bonbons,
ein gut bewährtes Linderungsmittel

bei Huſten und Heiſerkeit,
Packet 30 Pfg., empfiehlt die

Apotheke Annaburg

ſt gneſſſe dere
neueſter Ernte

à Pfund 2.00, 3.00, 4.00, 5.00
und 6.00 Mk.

in und Pfund-Packeten
empfiehlt

T. G. Hollmiäg's Sohn.
Koſten Anſchläge

ren die
Buchdruckerei H. Steinbeiſz.

2 Pfund 45 Pfg.
feinſt. neues böhm.

Pflaumenmus
2 Pfund 35 Pfg.

Pfd., in Emaille-Eimern à 25 Pfd.
und msfäſtern à 1 Ztr. billigſtihſeht Romgs Sohn.

Ceegggggggee
Zur Lieferung von

Kautſchuckſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

Er

Garantirt reinMühe u. Maſpulper o

(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)
enth. 60 Theile (Marke A 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabielienempfiehlt à gilo Packet 50 Pfg. franko

n AhM5

S S
Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger, unſer

Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt nehmen

noch jederzeit Beſtellungen auf die Annaburger
Zeitung für das 1. Quartal entgegen. Der
Abonnementspreis beträgt 1 Mk. frei ins Haus,
durch die Poſt 1,25 Mk. ohne Beſtellgeld.

Expedition der Annaburger Zeitung

türk. Pflaumenmus

Täglich friſche

Hühnereier
bei Herm. Beckim Geſellſchaftshauſe.

VerWwendet
echten

als allerbesten
und billigsten
Caffeerzusatz
o e Und Caffee-Ersatz.

eZu haben in fast allen hS

Lolovial

Braunschweiger
S Gemüſe Konſerven,

G letzter Ernte, O
Jnnge Schnittbohnen
Brechbohnen

Junge Erbſen
Spinat, Kohlrabi
Teltower Rübchen
Pariſer Karotten
Stangenſpargel
Schnittſpargel c. c.

verſchiedenen Qualitäten
Packungen empfiehlt

J. G.

als:

in und
letzteres in EmailleKochtöpfen à 10 DeStemp relfarbr

r

waſchechte Stempelfarbe

ſchwarz, ſowie

Dauerfarbkiſſen
für Kautſchuckſtempel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Garantiert reinen

Schlenderhonigin Glaſern zu 80 Pf. 1.40 n

empfiehlt die
Apokheke Annaburg.

Fahrräder
von 90 Mark an,

Lanfdechen Conkinental
von 6 Mark an,

Schlänche Continental
von 3.50 Mark an,

Nähmaschinen

von 50 Mark an
empfiehlt

MHerin. Meyer
Aunaburg.

S NB. Sämtliche Repa
raturen werden in eigener
Werkſtatt ausgeführt.

Bürgergarten, Annaburg.
Sonnabend, den 21. Januar cr.

Rinmalige humorist. Soiree
der ſeit Jahren in Berlin ſo beliebten und überall beſtens akkreditierten

als ma ſag anf

n Iippers Sletttner a
Quuxtett- und Humoriſten-Enſembles.

Hochinteressamtes decentes Programm
Lehmanms Weisheit. Urkomiſche Enſemble-Szene. Jn

über 500 Mal mit ſenſationellem Lacherfolge aufgeführt.
Die nenesten Schlager der Saison

Aufang 9 Uhr. Anfang 9 Uhr.Preiſe der Plätze:
Jm Vorverkauf im dere e en 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 40 Pf.

An der Abendkaſſe: 1. Platz 60 Pf., 2. Platz 50 Pf.

Verein „Frohsinn“, Annaburg.
Sonntag, den 29. Januar er.:

im „Bürgergarten“:

Gäſte werden freundlichſt eingeladen

Anfang V.BPimtrittsſecarten ſind bei den Vorſtands-
mitgltedern Wilh. Springer, Fröhde

und im „Bürgergarten“ zu haben
H. S MMasken- Garderobevom 27. d. Mts. ab bei Herrn Ban

Kauen zur Auswahl bereit.
NB. Eingang für Masken durch den Garten -Eingang, für S

ſchauer wie gewöhnlich.

Der Vorstancdhk.
Bürgergarten. Ater's Neue Welt.

Sonntag, den 22. Januar, Sonntag, den 22. Jannar
von Nachmiktags 4 Uhr ab von nachmittags Uhr an

Tanzmuſik, Canzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein Musik vom 20. Inf.-Regt.

Garl Mörtz Es ladet ergebenſt ein
Aug. AcKker.

Menſelko.
Sonntag und Montag

Faſtnachten,
wozu freundlichſt einladet

Lehmann

Berlin

e Der Geſamt Auflage der
heutigen Nummer liegt ein Staats
Serienloos Proſpekt der Firma
August Nebelsick in Lilbeck bei,
worauf wir unſere Leſer aufmerk
ſam machen.

Für die vielen Beweiſe eevoller Deilnahme,

die uns während der Krankheit und bei dem Be
gräbnis unſeres lieben Entſchlafenen von unſeren
Herren Vorgeſetzten, lieben Freunden und Bekannten
zu teil wurden, ſagen wir hiermit unſeren herz
lichſten Dank.

Schloß Annaburg, im Januar 1905.

Witwe Hahmann
und Kinder.

Redakton, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß, Annaburg.
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